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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenz-
bedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren beteiligt: 
Ralf Bär  
Andreas Blume  
Ralf Karrmann 
Dieter Adolf Kölbel 
Karl Rapp 
Dieter Stenkamp 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe 
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen 
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/2510. 

Einleitung 
Für Flurförderzeuge, insbesondere fahrerlose 
Transportsysteme (FTS), ist die Energieversorgung 
elementarer Bestandteil der Fahrzeug- und Anla-
gentechnik. Die Funktionalität und Betriebssicher-
heit des Systems werden im Wesentlichen von der 
Berechnung, Dimensionierung und Ausführung 
eines gesamtheitlichen Energiekonzepts bestimmt. 
Generell werden fünf Arten von Energieversor-
gungskonzepten für FTS unterscheiden: 
• Transportsysteme mit batteriebetriebenen

Fahrzeugen
• Transportsysteme mit permanent gespeisten

Fahrzeugen
• Transportsysteme mit DSK
• Transportsysteme mit hybrid gespeisten

Fahrzeugen
• Transportsysteme mit Fahrzeugen mit Verbren-

nungsmotoren, die in dieser Richtlinie nicht nä-
her betrachtet werden

Die verschiedenen Konzepte werden im weiteren 
Verlauf der Richtlinie im Detail beschrieben. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie ist ein Leitfaden zur Projektierung 
der Energieversorgung für FTS. Sie wendet sich 
bevorzugt an: 
• Hersteller von FTS
• Hersteller von Batterien und Batteriemanage-

mentsystemen
• Hersteller von DSK
• Hersteller von Ladegeräten
• Hersteller von berührungslosen Energieübertra-

gungssystemen
• Planer, Berater und Anlagenprojekteure für FTS
• Anlagenbetreiber von FTS
Es sollen folgende Ziele erreicht werden:
• Grundlagenvermittlung über Batterie-/Konden-

sator- und Ladetechnik für FTS
• Grundlagenvermittlung über berührungslose

Energieübertragungssysteme für FTS
• Definition und Beschreibung der Batterie-/

Kondensator- und Ladetechnikbegriffe im FTS-
Umfeld

• Begrenzung der Batterie- und Ladesysteme auf
wesentliche Anforderungsmerkmale für FTS

• Standardisierung der:
− Vorgehensweise bei Projektabwicklungen

(Projektierungsablauf)
− Komponenten und deren Schnittstellen
− Funktionen in Komponenten und Systemen
− Berechnungsmethode und Anlagen-

auslegung
Mithilfe der in der Richtlinie erarbeiteten Definiti-
onen, Erklärungen sowie durch die kompatible 
Gestaltung von Komponenten und Funktionen ist 
folgender Nutzen zu erwarten: 
• Transparenz für die Anlagenbeschaffung bei

einfachen wie auch komplexen Systemen
• höhere Projektierungsqualität bei der Anlagen-

auslegung
• Steigerung der Anlagenverfügbarkeit für den

Anlagennutzer
• Sicherstellung der Funktion des Energieversor-

gungssystems
• Reduzierung undefinierter Folgekosten und

damit höhere Wirtschaftlichkeit
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